
Earth Observation Browser (EO Browser) 
 

1. Erstelle einen Account für den EO Browser auf der Website: 
https://services.sentinel-
hub.com/oauth/subscription?origin=EOBrowser&param_client_id=1febe974-ca4f-44c1-9fc8-
bafbd3bb4abd 
 

2. Folge der Anleitung „EO-Browser Tesla-Werk“ um wichtige Funktionen kennenzulernen. 
 

3. Beantworte folgende Fragestellungen mithilfe des EO-Browsers in einem Word Dokument: 
 

A. Lies den Zeitungsartikel „Freiwillige Feuerwehr Pottendorf - Kameraden unterstützten bei 
Waldbrand in Großmittel“. 

• Suche ein relevantes Satellitenbild von Großmittel zum 14.7.2022. 
• Ermittle Glutnester und verbrannte Flächen mit dem richtigen Komposit. 
• Begründe deine Wahl und fertige einen Screenshot vom Ergebnis an. 
• Vermiss die verbrannten Flächen am 14.7.2022 mithilfe des Polygontools. 
• Suche ein passendes Satellitenbild von einem zeitnahen späteren Datum und miss 

die verbrannte Fläche. 
 

B. Wähle unter „Entdecken“ das Service GIBS und davon den Sensor VIIRS SNPP DayNightBand 
ENCC aus. 

• Vergleiche die Ukraine bei Nacht mit dem Rest Europas. 
• Fertige einen Screenshot an. 
• Besuche https://interaktiv.tagesspiegel.de/lab/wie-weit-sind-die-soldaten-aktuelle-

karte-der-russischen-invasion-in-der-ukraine/ und informiere dich über aktuelle 
Truppenbewegungen im Ukrainekonflikt. 

• Beobachte, ob eventuelle Truppenbewegungen in dem zutreffenden Zeitraum mit 
dem DayNightBand sichtbar sind, indem du Bilder von sinnvoll gewählten Daten 
miteinander vergleichst. 

• Fertige dafür Screenshots an. 
 

C. Lies den Zeitungsartikel „Zicksee trocknet aus: Fische wurden tonnenweise umgesiedelt“. 
• Rufe ein Satellitenbild vom Zicksee vom 19.7.22 auf. 
• Du siehst eine Fläche im See, die im Komposit True Color grün erscheint. 
• Stelle mithilfe des NDVI und NDWI fest, ob es sich um Wasser oder Vegetation 

handelt und vermiss die Fläche. 
• Halte mit einem Screenshot das Ergebnis fest. 
• Ermittle, wie es im Sommer 2022 mit dem Zicksee weiter geht, indem du einen 

Zeitraffer im Komposit NDWI für das Datum 19.7.22 bis 30.8.22 erstellst. Die 
maximale Wolkenbedeckung soll bei 10% liegen. 

 

 

Erstellt von Julia Molnar vom Europagymnasium Auhof  



Freiwillige Feuerwehr Pottendorf -Kameraden unterstützten bei 
Waldbrand in Großmittel 
21. Juli 2022, 10:48 Uhr 

 

• Foto: FF Pottendorf  
• hochgeladen von Maria Ecker - https://www.meinbezirk.at/steinfeld/profile-262720/maria-

ecker 

Am Nachmittag des 14. Juli 2022 wurde die Freiwillige Feuerwehr Pottendorf zur Unterstützung der 
Löscharbeiten beim Waldbrand in Großmittel alarmiert. 

GROßMITTEL. Zum Zeitpunkt der Alarmierung stand eine Fläche von zirka 150 bis 200 Hektar in 
Brand. Beim Eintreffen an der Einsatzstelle wurden die Kameraden der FF Pottendorf zum 
Pendelverkehr mit dem Hilfeleistungsfahrzeug HLF3 eingeteilt. Dies bedeutet, den Wassertank 
auffüllen, zu anderen Löschfahrzeugen fahren und diese mit dem zuvor getankten Wasser befüllen. 

Nach zirka 1 ½ Stunden wurden die Pottendorfer Feuerwehleute dann zur direkten 
Brandbekämpfung im Waldgebiet eingeteilt. Mit einem C-Rohr 
(https://de.wikipedia.org/wiki/Mehrzweckstrahlrohr) wurden offene Flammen und Glutnester 
abgelöscht. 

Die Schwierigkeit bei einem solchen Einsatz besteht darin, dass die Brandbekämpfung aus der Ferne 
stattfindet, da im direkten Brandgebiet die Ablöschung aus der Luft mit Hilfe von zwei Bundesheer-
Hubschrauber des Typs Alouette 3 und einem Black Hawk durchgeführt wird. 
Nach zirka acht Stunden, gegen 21:00 Uhr rückte die FF Pottendorf vom Einsatzort ab. Über Nacht 
hielt eine Brandwache des Bundesheeres die Stellung. 

https://www.meinbezirk.at/steinfeld/c-lokales/kameraden-unterstuetzten-bei-waldbrand-in-
grossmittel_a5487283#gallery=null 28.11.2022 

  



Zicksee trocknet aus: Fische wurden tonnenweise umgesiedelt 

Der Bürgermeister von St. Andrä hat Sportfischer um die Abfischung gebeten. 

19.07.2022, 09:57  

Die anhaltende Hitze lässt den Zicksee im burgenländischen Seewinkel austrocknen. Um die darin 
lebenden Fische zu retten, hat Bürgermeister Andreas Sattler (ÖVP) aus St. Andrä deshalb 
Sportfischer der Umgebung um die Abfischung gebeten. 

Die Tiere wurden in umliegende Teiche übergesiedelt. Rund 30 Tonnen dürften aus dem nur noch 
rund 20 Zentimeter tiefen Gewässer raus gefischt werden. 

Bei einer Temperatur von über 30 Grad sinkt die Wassertiefe täglich um einen Zentimeter. Am 
Zicksee musste die Dotierung mit Grundwasser Anfang Juni eingestellt werden. "Die Gemeinde darf 
eine bestimmte Menge dotieren. Wenn ein gewisser Grundwasserpegel erreicht wird, müssen wir 
abschalten", erläuterte Sattler am Dienstag im Gespräch mit der APA. 

 

© Bild: APA/HANS KLAUS TECHT 

Dies wurde im Juni erreicht und die Prognose decke sich nun mit dem aktuellen Stand. Vom rund 120 
Hektar großen Gebiet sei aktuell nur noch etwa die Hälfte vorhanden, schätzt Sattler. 

Bereits drei Tonnen herausgefischt 

Am Montagnachmittag waren bereits drei Tonnen Fische herausgefischt, insgesamt dürften es rund 
zwanzig bis dreißig Tonnen sein, so Christoph Pölzer, Fischereiaufsichtsorgan für den Zicksee. Es 
handle sich dabei vor allem um Karpfen. Zander und Hechte seien bereits verendet, diese sind laut 
Pölzer empfindlicher. 

Die Tiere wurden von den Sportfischern aus der Region mit Netzen und Keschern aus dem See geholt 
und anschließend in umliegende künstlich angelegte Baggerteiche übersiedelt. Das Wasser sei im 
noch vorhandenen Zicksee sehr trüb, man beobachte nun, wo sich noch etwas regt und werde 
versuchen, noch Fische zu retten, erklärte Bürgermeister Sattler. 


